Приложение 1
1. Das Panorama Wiens mit dem Stephansdom. Im historischen Stadtkern Wiens haben sich viele Straßenzüge und Plätze des Mittelalters erhalten. Gotische Türme und Türmchen, barocke Kuppeln und Turmhelme bilden mit den Dächern der Häuser verschiedener Jahrhunderte und Baustile ein harmonisches Ensemble.

2. Der Stephansdom. – ist Zentrum und Wahrzeichen der österreichischen Hauptstadt. Er ist eines der schönsten Baudenkmäler Wiens. Der ursprüngliche Bau der romanischen Stephanskirche wurde 1147 zu Ehren des heiligen Stephan geweiht. Der 137 m hohe und mächtige Südturm wurde 1433 errichtet.

3. Die Hofburg. Die Hofburg liegt im Altstadtkern und umfaßt mehrere Gebäude. Das älteste Gebäude der Hofburg stammt aus dem 13. Jahrhundert. Die Neue Burg wurde in den Jahren 1881 – 1893 nach dem Entwurf von Gottfried Semper und Carl Hasenauer erbaut. Bis 1918 war die Hofburg die Wiener Residenz der Habsburger. Hier befinden sich die Amtsräume des Bundespräsidenten sowie zahlreiche Säle für Empfänge, Konferenzen und Kongresse.

4. Die Krone des “Heiligen Römischen Reiches”. In der Schatzkammer der Hofburg werden Reichsinsignien und Kleinodien von 800 bis 1806 aufbewahrt. Der wertvollste Gegenstand der Schatzkammer ist die Krone des “Heiligen Römischen Reiches” aus dem 10. Jahrhundert. Mit diesem Machtsymbol wurden die Könige und Kaiser von zwei Dynastien – die Babenberger und die Habsburger gekrönt.

5. Der Speisesaal. Einer der prunkvollen und schönen Säle der Hofburg ist der Speisesaal mit der Hoftafel. Der im Stil des Rokoko eingerichtete Saal der Habsburger Kaiser ist mit prachtvollen Kronleuchtern, Spiegeln und Gemälden geschmückt.

6. Die Donau und der Wiener Wald. Wien liegt an der ,,schönen blauen Donau", die der Walzerkönig Johann Strauß in seinen Walzern verherrlichte. Auch der Wiener Wald, der im Hintergrund zu sehen ist, wurde von Strauß besungen. Durch die Regulierung des Wasserstandes in den Jahren 1870—1875 entstand in der Umgebung Wiens der 17 km lange Donau-Kanal.
7. Die Kärntnerstraße. Eine der wichtigsten Geschäftsstraßen Wiens ist die Kärntnerstraße. Sie liegt zwischen dem Stephansdom und der Oper und ist eine von vielen Fußgängerzonen der Hauptstadt.
8. Das Panorama der Ringstraße. Nach dem Dekret des Kaisers Franz Joseph I. von 1.857 wurde die Festungsmauer rund um das Stadtzentrum abgerissen. An ihrer Stelle entstand die 4 km lange und 57 m breite Ringstraße. Beiderseits dieser schönen Alleestraße wurden mehrere Monumental bauten in historischen Stilen erbaut: das Parlament, das Rathaus, das Burgtheater, die Universität, die Staatsoper u. a.
9. Das Rathaus. Das Wiener Rathaus wurde von 1872 bis 1888 in neugotischem Stil erbaut. Der 100 m hohe Hauptturm ist vom Rathausmann gekrönt: Das Gebäude dient als Amtssitz des Bürgermeisters und der Stadtverwaltung. Das Rathaus beherbergt auch eine Stadtbibliothek und das Stadtarchiv. Im Rathauspark gibt es zahlreiche Denkmäler und Brunnen.
10. Das Burgtheater. In Wien gibt es viele Theater, Museen und Galerien. Das „Kaiserliche Hofburgtheater“ wurde nach den Plänen von Gottfried Semper und Carl Hasenauer in den Jahren 1874-1888 erbaut. Der Spielplan umfasst Theaterstücke von hohem Niveau, angefangen vom klassischen Drama bis zur modernen Komödie.
11. Das Kunsthistorische Museum. Im Kunsthistorischen Museum am Burgring befindet sich eine prachtvolle Antikensammlung und eine ägyptisch-orientalische Sammlung. Den Kern der Galerie bilden die weltberühmten Gemälde von Dürer,  Rubens, Tizian, Bruegel und Velasquez. Das Museum beherbergt auch das Münzkabinett, die Waffensammlung und die Sammlung alter Musikinstrumente.

12. Das Naturhistorische Museum. Die Bauten des Naturhistorischen und des Kunsthistorischen Museums sind äußerlich vollkommen gleich. Das Naturhistorische Museum enthält frühhistorische und anthropologische Sammlungen. Zwischen den beiden Museen befindet sich das Denkmal der Kaiserin- Maria Theresia, die von 1740 bis 1780 regierte.
13. Das Palais Albertina. Das Gebäude des Palais wurde 1781 erbaut und diente zur Aufbewahrung der berühmten graphischen Sammlung des Herzogs Albert. Die Sammlung der Albertina besitzt 44 000 Zeichnungen und Aquarelle sowie  über l Million graphische Blätter. Hier gibt  es viele Meisterwerke von Dürer, Raffael, Michelangelo, Rembrandt, Rubens und Fragonard.
14. Das Mozartdenkmal. Wien ist eine Musik​stadt von Weltruf. Die berühmten österreichischen Komponisten Gluck, Haydn, Mozart, Mahler, Bruckner, Schubert und die Musikerfamilie Strauß sowie der deutsche Komponist Ludwig van Beethoven lebten und wirkten in Wien. Der berühmte österreichische Komponist  Wolfgang Amadeus Mozart wurde 1756 in Salzburg geboren und starb 1791 in Wien.
15. Das Straußdenkmal. Ein Jahrhundert lang begleitete die Familie Strauß die Geschichte ihrer Heimatstadt Wien. Der Vater Strauß und seine Söhne komponierten hier Musik, spielten Violine und dirigierten in den Konzerten und auf den Bällen. Mit seinem Orchester unternahm Johann Strauß viele Reisen nach Petersburg, Paris, London und in die USA. Das Denkmal für den Walzerkönig Strauß wurde im Wiener Stadtpark 1923 enthüllt.

16. Das Untere Belvedere. Anfang des 18.Jahrhunderts entstanden in Wien zahlreiche Sakral- und  Profanbauten des Barocks. Zu den schönsten Barockbauten gehört  die Schloß- und Parkanlage Belvedere, die nach dem Entwurf von Hildebrandt zwischen 1714 und 1716 erbaut wurde. Das Schloß war die Sommerresidenz des Prinzen Eugen von Savoyen.

17. Das Obere Belvedere. Dieses Schloß wurde ebenfalls nach den Plänen Hildebrandts in den Jahren 1721–1722 errichtet. Es beherbergte seit 1777 die kaiserliche Gemäldesammlung und seit 1926 ist hier die „österreichische Galerie des 19. und des 20. Jahrhunderts" untergebracht. Hier befindet sich die größte Gemälde- und Skulpturensammlung der österreichischen Meister Waldmüller, Danhauser, Schuch, Klimt und anderer Künstler.

18. Der  Belvederegarten. Die Belvedere-Schlösser liegen in einem schönen Terrassenpark, der im französischen Stil nach den Plänen von Dominique Gerard angelegt wurde. Von der oberen Terrasse des Belvederegartens bietet sich ein herrlicher Blick über die österreichische Hauptstadt.

19. Das Schloß Schönbrunn. Der Bau des kaiserlichen Schlosses Schönbrunn wurde nach dem Entwurf von Fischer von Erlach Ende des 17. Jahrhunderts begonnen. Die Kaiserin Maria Theresia vollendete den Bau im Jahre 1750 und brachte Schönbrunn zur Blüte. Es entstanden die anderen Bauten und ein Schloßpark mit herrlichen Brunnen und Skulpturen. 

20. Die Große Galerie. In der Großen Galerie mit drei Deckengemälden wurden die Hoffeste Maria Theresias veranstaltet. Am kaiserlichen Tisch gab es für über 100 Gäste Platz. Hier wurden Stephansorden verliehen. 1813 fand in der Großen Galerie der Ball für die Teilnehmer des Wiener Kongresses statt.

21. Der Nymphenbrunnen. Ein herrlicher Park umgibt das Schloß Schönbrunn. Sein Territorium umfaßt rund 100 Hektar Land. Schnurgerade Alleen führen zu den Pavillons und Brunnen des Schloßparks. Weite Rasen mit edlen Blumen, Grotten, Wasserfällen, geschnittenen Hecken und Lauben  mit Marmorplastiken – alles zeugt hier von harmonischer Verbindung von Natur und Kunst.
22. Die Nationalbibliothek. Die Österreichische Nationalbibliothek am Josephplatz wurde nach dem Entwurf von Fischer von Erlach zwischen 1723 und 1726 erbaut. Sie umfaßt wertvolle Hand- und Druckschriften, eine reiche Kartensammlung Mitteleuropas, eine Porträtsammlung mit dem Bildarchiv sowie eine Notensammlung mit Originalpartituren. 
